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#ST# I n s e r a t e .

Bekanntmachung.

...lus einer Depesche des schweizerischen Generalkonsuls in London vom 8.
Februar d. J. geht hervor, dass kroz einer in der Times und auch im Bundes..
blatt (Nr. 59 vom vorigen Jal..re) erschienenen Warnung die Fälschung von Han-
delsfirmen immer noch im Gange sei, und daß durch diese Betrüger schwel
z e r i s c h e Handelsleute wirklich hinkergangen worden seien.

Aus diesem Grunde wird neuerdings zur öffentlichen Kennkniß gebracht daß
die von den Betrügern gebrauchte Firma Piek Brothers & Cie. nicht die in Lon..
don wirklich existirende Firma Peek Broters & Cie. ist, serner daß die von den
Betrügern angenommene Firma Peek Brothers & Cie. Lancaster buildings in
Liverpool in der kommerziellen Welk ganz unbekannt ist, und daß mit der be-
rühmken Firma G. B. Thorneycroft & Comp. in Wolverhamton durch Abän-
derung eines der Vornamen Mißbrauch getrieben wird, wodurch deicht die ent-
f e r n k e n Kunden dieser berühmten Eisenhandlung irre geführt werden.

Der schweiz. Handelsstand wird hiemit ersucht, von den vorstehenden Angaben
Notiz zu nehmen.

Bern, den 17. Februar 18l..2.

Die schweiz. Bundeskanzlei.

Denkmal sur nnsera vaterländischen Helden Arnold v...n Winlelried
an seiner Wohnstätte l.ei Stans in unterhalten.

A n f r n f.

1. Januar 1862.
Jm Sommer 186 l erließ der schweizerische Kunstverein eine Einladung z.... Bei-

kragen für .Erstellung eines Winkelried-Denkmals. Der Gedanke zu einen. solchen
trat schon 1853 beim eidgenössischen Schützenfeste in Luzern zu Tage , und wurde
die Sache vom Gemeindrathe von Skans sosork mit Freudigkei. ergriffen. Derselbe
übergab 185o die Angelegenheit zur nahern Prüfung dem schweizerischen Kunst-
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Herein , welcher dann 1857 die Oberleitung gänzlich übernommen und das von
Stans aus begonnene Sammeln von Beiträgen fortgefetzt hat.

..̂ iele, äußerst verdankenswerthe Gaben find bereits zu diesem Zweeke geflossen ,
sie reichen aber noch bei Weitem nicht aus, um das pro^ektirte Monument wirklich
zur Ausführung zu bringen , was vornehmlich daher rühren mag , daß von Seite
des schweizerischen .^unstvereins die angestrebte ^ationaifubseription nicht auf so
durchgreifende Weise bewerkstelligt werden konnte, um sedem ^ater.^andsfreunde, alt
und sung, reich und arm, um fedem herein, seder Gesellschaft Gelegenheit zu bieten.
nach Kräften zur Erstellung des Denkmals beizutragen. .̂ s hak auch der schweb
zerische ..^unstverein, welcher sich nur in engeren preisen bewegt, weniger in seiner
Macht. das Sammeln von Beiträgen in allen Gemeinden, und von ^aus zu .^aus
anzuordnen, als solches vielmehr den erfreulicher Weise über alle Gauen des lieben
Vaterlandes verbreiteten Schützen moglich fein dürfte, und an welche wir um so
eher zu wenden uns erlauben, als der erste Gedanke zur Errichtung des Winkelried^
Monuments von ihnen ausging , und am letzten eidgenössischen Schnaufest in
Stans die Ausführung dieses ^..ationalwerkes auf.s ^achdruksamste beschlossen
worden ist. Moge es dal̂  den kantonalen und lokalen Schützenvereinen gelingen,
dem Werke durch ihr thätiges .Eingreifen die .̂ rone aufzusetzen l

Und wahrlich es werden keine unerschwinglichen Opfer verlangt, da durch den
geringfügigen Beikrag von 10 .̂ .pn. von fedem Schweizer die erforderliche Summe
mehr als hinreichend gedeekt werden konnte Ol^schon nun die însammlung sich
nicht so konsequent durchführen läß^, so ist das vorgesetzte îel dennoch zu erreichen,
wenn von der großen Mehrzahl aller Schweizer , von sedem nach seinen Kräften,
beigesteuert wird , demnach wird auch die geringe Spende des Unbemittelten gleich
der bedeutenden und erheblichen Gabe des .^ablich^ren willkommen sein. Schon
der Umband, daß wir vielleicht am Vorabend des Ausbruchs eines Krieges stehen,
durch welchen unser Vaterland in seiner Unabhängigkeit bedroht werden kann, sollte
die ganze Nation anzuregen vermogen , dem Winkelried im setzigen Zeitpunkt ein
Denkmal zu setzen . damit das Schwei^ervolk stets und fort sich desjenigen .̂ e lden
als Vorbild erinnert, welcher unserer Freiheit eine Gasse gemach^ hak.

^ur Sammlung denn .̂hr Vereine und Gesellschaften Alle, welche sich für
ein Monumenk für . unfern vakerlanbischen .^elden inkeressiren. ^ur Sammlung
.̂ hr Schützen und Wel^nänner Alle, denen der Muth und die Willenskraft
Winkelrieds als ^euchke dienk. .̂ ur Sammlung Jhr privaten Alle, die ^hr
erwarke.^, daß gegebenen ^alls .^aus und .^of mi.̂  der Aufopferungsfähigkeik Winkel.^
rieds vertheidigk werde. .̂ ur Sammlung ^hr Jünglinge Ak le , die Jhr durch
Winkelrieds .̂ eldenlhak .̂ uch begeistert fühlk. ^amen l̂ich aber stehet auch z^,
^hr Männer der gemeinnützigen Gesellschaften, damit das Unkernehmen gelinge,
welches als ein würdiges ^ei^enstüek zum .̂ ükli sich gestaltet, dessen .^rwer^ung
für die .Eidgenossenschaft ..̂ uch auf io rühmenswerte Weise gelungen ist. Endlich
bleibe auch der mächtige .^ebel der fresse zur Unkerstützung desselben mik einem
freundlichen, ermunternden Worte nicht aus, und es wird ^n Stande kommen das
Denkmal Winkelrieds zu .̂ hren des Melden und zu ..̂ hren des Schweizervolkes.

Samens des .^entral̂ omites Samens des SpezlaÎ omites des
des schweizerischen Schützenvereins .̂  schweizerischen ^unstvereins für Erstellung

Der ^räii denk, des Winkelried^Denkmals .
.̂ ..̂ r.natt. Der ̂ räf ident ,

^d. ^ie^^le^, eidg. Oberst.

Die gesammelten Gaben find gefälligst an den Ouästor des Spezial^omites,
^errn Ado l f ^ e s t a l o z z i in Zürich, zu adresfiren.

^undesblatt. Jahrg. Xt^. Bd. ^. .^^
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l̂u^chre.̂ nng .̂ on erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schri f t l ich und porr^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle sein. fernem
îrd von ihnen gefordert daß sie ihren Taufnamen ^ ^nd außer dem Wohnte

a^.ch den .^eim..thort deutlich angeben.)

1) Commis auf dem ^aupipostbüreau ^ürich. Jahresbesoldung .̂ r. 10 .̂0.
Anmeldung bis zum 11. ...̂ ..rz l8^2 be. der .^rei^postdirel^ion Zür.ch.

2) .^ost fak . .or beim .^ostbureau Solothurn. Jahresbesoldung .̂ r. ^0.
Anmeldung bl.̂  zum 17. ..̂ axz 18.̂ 2 bei der .^eisp.^.direktion Basel.

^) l^hef der Fa^xpo f ld i s t r i bu l i on in ^l. Gallen. ^ Jahxe^besoldung
^r. ^0^0. Anmeldung bî  zum 2. .̂arz 18l̂ 2 bei der ^reî ostdire îon
St. Gallen.

2) ^os tha l te r und Briefe ag er in U e t i k o n (̂ ürich). Jahre^besoldung
^r. .̂ 00.. Anmeldung b^ zum l̂ . ...̂ arz ^18^2 bei der ^re.spostdirek.ion
Zürich.

)̂ ^ommi^ auf dem .^aup^stbüreau Basel. ^ahresbesoldung ^r. 1500.
Anmeldung bi^ zum .̂ . ^arz 18^2 bei der ^re^postdirel^ion Basel.

4^ S t a d t b r i e f t r ä g e r in Genf. ^ahxe.^bes...ldung ^r. 10̂ . Anmeldung
bis zum 5. ^ärz 18^2 bei der ^reî po^dire îon Genf.

5) ^osthal ier , Telegraphist und B r i e f t r äge r in f o n t a i n e s (^euen^
burg^. ^ahr^bes^Idung ^r. .̂ 0 au.̂  der ^ost^asse und .̂ r. l80 nebst ^ro^
Vision aus der Telegraphenlasse. Anmeldung bis zum 5. .̂.ärz 18^2 bei der
.^reispostdlreklion ^^euenburg.

.̂ ) Commis auf dem .^aupipostbüreau Genf. Jahresbesoldung .̂ r. 1200.
Anmeldung bis zum 24. ..̂ ärz 1.̂ .2 bei der ^reispostdire^ion Genf.
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